
Hermann 

       Spillecke 

* 15.5.1924 in Homberg

† 5.5.1977 in Bonn 

Hermann Spillecke wuchs in Bissingheim auf. Er besuchte die Volksschule und  

anschließend die Lehrerbildungsanstalt. Soldat 1943 bis Kriegsende. Im Schuldienst 

seit September 1945 (Akademie Wuppertal). 1. Lehrerprüfung Oktober 1949. Er 

wurde 1956 Hauptlehrer und war seit 1958 Rektor der evangelischen Schule in 

Duisburg-Bissingheim bis zu seiner Wahl in den Landtag von Nordrhein-Westfalen 

1962. 

Seit 1946 war er Mitglied der GEW. 1945 war er in die SPD eingetreten, gehörte 

anfangs der Juso-Gruppe von Ernst Ermert in Wanheimerort an, war hier Kassie-rer 

und Schriftführer, obwohl er in Bissingheim wohnte. Als er nach Bissingheim 

wechselte, wurde er 1953  zum Distriktvorsitzenden gewählt. Damals war er gerade 

29 Jahre alt.  

Spillecke war von 1956 bis 1969 Ratsmitglied der Stadt Duisburg (Wedau-

Bissingheim), ab 1957 bis 1969 Bürgermeister  und seit 1961 Mitglied der 

Landschaftsversammlung Rheinland.  

Er war von 1961–1977 Vorsitzender des SPD-Unterbezirkes Duisburg und 

Vorstandsmitglied des SPD-Bezirkes Niederrhein. 

Er wurde 1962 in den nordrhein-Westfälischen Landtag gewählt, dem er bis 

zu seiner Mandatsniederlegung am 7. Oktober 1965 angehörte. Dem Deutschen 

Bundestag gehörte er von 1965 bis zu seinem Tode an. Im Parlament vertrat 

er den Wahlkreis Duisburg II. 1976 war er zudem Mitglied des Europäischen 

Parlamentes (1976-1977). Er starb 1977 im Alter von 52 Jahren an einem 

Herzschlag. 


